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Basis der Füßchen die Segmentalorgane, an denen sowol nach der Form als

nach dem histologischen Bau drei Hauptabschnitte, der Trichter, der Schleifen-

kanal und die Endblase sich unterscheiden lassen.

Organe eigentümlicher Art, jedenfalls indess drüsiger Natur, sind die so-

genannten Seitenkanäle, deren Mündung in der Mundhöhle zu suchen ist, wäh-

rend das andere blinde Ende bei einem 21 mm langen Embryo mit 31 Bein-

paaren in der (hegend des sechstletzten Segments lag.

Das Bückengefäß des Peripatus darf man wol als das Herz bezeichnen.

Wie bei den tracheaten Arthropoden liegt es in einem besondern perikardialen

Sinus, völlig eingebettet in eine Zellmasse, die seitlich ihre stärkste Entwick-

lung erreicht. Die Wandungen des Kückengefäßes sind von Spaltöffnungen

durchsetzt, welche den Körpersegmenten entsprechen und in der obern Hälfte

des Bolus gesucht werden müssen. Längs der dorsalen Mittellinie verläuft

ein rundlicher Strang, der (wahrscheinlich mit Unrecht) als Nerv angesprochen

wird. Perikardialsinus und Leibeshöhle stehen durch zahlreiche ovale Oeff-

nungen des Septums, welches beide von einander trennt, in Verbindung, wäh-

rend ein Teil der Muskulatur durch ein intermuskuläres Kanalsystem von der

dorsalen Seite aus mit Blut versorgt wird.

C. B.

J. Palacky, Die Westgrenze unserer Pflanzen.

Verhaudl. d. k. k. zoolog.-bot. Oes. in Wien, Bd. XXXII, Sitzungsber. S. 36—39.

Der Vortr. besprach die Ausdehnung der mitteleuropäischen, besonders der

österreichischen Flora nach Westen zu, d. h. er führt an, wie viele der mittel-

europäischen Arten auch im westlichen Nordamerika und in Mejico vorkommen.

Der vorliegende kurze Bericht ist indess zu wenig klar in seiner Fassung und

geht nicht genug auf die bei dem erwähnten Thema in Frage kommenden pflan-

zengeographischen Verhältnisse ein, als dass es sich lohnte, mit demselben

näher sich zu beschäftigen. Nach dem Bericht zu urteilen scheint Vortr. die

über diese Frage schon vorhandene Literatur weder berücksichtigt noch ge-

kannt zu haben. Auch mit den Tatsachen geht er nicht grade kritisch um.

F. Kurtz (Berlin).
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